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vorzuziehen Es verlan wenıger DTer, können die verschiedensten
Schriften und Broschüren aufgelegt werden, während beim Verteilen doch

Nur 1ne der die andere Schriftg wird können sich
die eute selhst. aussuchen, Was S1€ wollen un brauchen, und el sind
S1e unkontrollier erLvo. sSind die Biılder der verschiedenen W and-
schränke un: cdıe konkreten Angaben Besonders dankbar können die
Seelsorger dem Verfasser für das umfassende und reichhaltige Schriften-
verzeichniıs CR 1000 sind angeführt mi1ıt erlag, Preis, Verwendbarkeit)
SCIN, das den Ausführungen angefügt ist DDer Verfasser hat mıL dieser
Schrift 11N€ überaus dankenswerte Arbeit geliefert, Cdie jeder Seelsorger
froh SEeIN kann, die ihm wertvolle nregungen ınd praktische dar-
bietet

LIinz. Dr Franz NMAC
19) Unser eiliger Vater aps 1US Al., der Jubelpriester auf

etrı TON Von M5Sgr ul Haßl &0 Rottenburg
N., adersche Verlagsbuchhandlung. 1929

Eıine übersic.  liche, populär gehaltene Darstellun des Lebens,
harakters und irkens Pius DE Sehr sympathisch berührt der zweite
eil Der ıunerschrockene Glaubensmann. Ja, MUu INa  —_ dem katholischen
olk VO  ö SC1INEIN atlier reden ınd miıt dessen een und Interessen
vertraut machen

enedt BaurBeuron (Salzburg)
20) Zeitgemäße Erneuerung des Zentrums. Von Zentrophilus (90)

Hildesheim Franz ergmeyer art 1.50
Eın VerfTasser, der sich N1IC. DUT den Namen „Zentro-

philus“ beilegt sondern 4Uus dessen Ausführungen die 1€e€ ZUT Zentrums-
parteı spricht, hat dieser Broschüre Vorschläge für 1N€ mformung
des Zentrums gemacht, die nach SEINeETLr Meinung imstande SECIN sollen, den
Stimmenrückgan des Zentrums auizunalten, mı1ıt Leichtigkeit ZUuU

stärksten VOo  b en Parteien machen, W IC das entrum VOoO  — 18551 HIS
1912 WAar (S 61) Es sıind ‚Wel Vorschläge, die Zentrophilus macht UWUm-
ılLdun des Zentrums 1116 konfessionelle Partel ıunter dem Namen
„Katholiısche Volksparteli“ und Gliederung nach Ständen, und WAar 1N
VIier ruppen, 11€ TDelLer- Wiırtschafits- der Mittelstands- BHauern- un
ine überständische Gruppe Diese Gruppen tellen ihre eıgenen Listen
qauf die gekoppelt werden Nach der Wahl bilden die ewählten Kandıdaten
1ne Parteifraktion, „der katholische Glaube und die Notwendigkel uUunSeTer

religiösen Interessen verfechten, - sıiınd das einigende aı 6S 79)
Welche uIiInahme die Broschüre un die darın niedergelegten Vorschläge

Deutschland Zentrumskreisen gefunden hat ist. IN1LE unbekann Mich
interessiert S1e VOo Standpunkt des Österreichers, bezw Oberösterreichers
Eines ISt sicher sind die Vorschläge für das Zentrum zutreffend ann
N1IC: minder, sondern noch mehr Tür die christlichsoziale Partel Osterreichs,
die die gleichen Erscheinungen qufiweist WI1e das Zentrum, andererseits
viel eichter mıt Rücksicht auf dıe konfessionellen Verhältnisse Öster-
reich 1Ne „katholische Parteıi“ un: infolge des höheren Prozentsatzes
der bäuerlichen Bevölkerung mı1t voraussichtlich größerem Erfolg 111e

Ständepartel umgebildet werden könnte Am ehesten WaIe noch die Um-
formung ine konfessionelle Partel möglich TOLZ der der Broschüre
selbst diesbezüglich VO  —; verschiedenen Seıten geäußerten edenken, die
sich noch STar. vermehren hHeßen Ich Hın jedoch N1C. der Meinung, daß
die Stimmen der Mitläu{er, die uUrc. die konfessionelle Kinstellung der
Partel verloren Sıngen, aufgewogen würden uUrc die VOoONn anderen Parteien
herübergeholten Stiimmen VOoONn Katholiken Das katholische Weiblein, das

ES  Sndie heilıge ommun1l1on TÜr Seipel aufopferte, ber wegen des roten jJjeten-
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schutzplakates glaubte, rot wählen L mUuUssen, S auch dann FOL Sewahlt
aben, WenNnn die christlichsozlall: Partei katholische Volkspartei geheißen
hätte Für eın gefährliches Experiment ber ich den Versuch, dem
materialistischen Geiste der Zeit uliebe die Volkseinhe1r Zu zerschlagen
und: Ständegruppen Z schaffen Was dann, wenn die Einheit zerstort ist
und der erwartete Wahlerfolg der Ständegruppen - bleibt schon bel der
ersten der bel der nächsten Wahl aus, nachdem d1iıe er erkannt aben,
daß uch das keine Beseitigung der Linderung der wirtschaftlichen Not
gebracht hat: ist. die Rüc.  ung leicht möglich als die Zertrümmerung
der Kinheit?” Hat übrigens ine solche Partei das eC: sich „Volkspartei“
ZUu nennen ? omMm WIT.  1C. auf die „Zustehende Zahl“ VO  z Abgeord-
neten eines Standes und n1ıC. vielmehr qauft die Tüchtigkeit des einzelnen
aßt sich überhaupt das Ziel einer konjessione!len Parteıl erreichen durch
Abgeordnete, die Uus Standesrücksichten gewählt werden? 1r enn cie
vierte, die überständische Gruppe, die Gruppe der „Berufspolitiker“, UÜUber-
aup uch NnUu. einmal cdıe N erreichen der werden cdiese Kandıi-
aten nıcht vorziehen, sich einer der drel tarken Standesgruppen ZUu

verschreiben, unl sıch vielleicht uch mit demagogischen Mıtteln eın anda
ZU sichern.? S o wenig mMIr die beiden, inshesondere der zweiıite Vorschlag,
eın Rettungsmitte Tür die Partel sein scheinen, enthalten C  1e doch
Wertvolles un Richtiges. Eine moderne Partel braucht ıne starke schlag-
fertige Organisation; dies IN ich nirgends ıIn der Broschüre hbetont. Je
srößer der Prozentsatz der organisierten W ähler, um sLaDıler wird die
Partei, elIC.  er werden dem 0CC sich Zufallsstimmen anschließen.
Diese Organisatıon mu Der uch zumindestens einen ehbenso großen
Prozentsatz der Stimmen der ungwähler Z erfiassen imstande se1ln, aqals
Altwähler ausscheıden. ernen WIT den Wert der Organiısation doch VOTN den
Sozialdemokraten Das moderne Wahlrecht drängt ZUT Organisation. In
der Organisation 1Un lassen sıch die beiden Forderungen, die der Verfasser
gestellt hat, verwirklichen und ich möchte da quft die Parteiorganisation
der christlichsozıialen Partel Oberösterreichs, en 1U 60Jährigen . Katho-
Hschen Oolksverein verweilsen, der ein politischer konfessioneller Verein 1st.
un der seit 1919 eine standesmäßige Gliederung 1m Bauern-, Arbeits-,
Handels- un Gewerbe-, Kleinhäusler- und Landarbeıiterbund und O0-
lische Frauen-Organisation aquiweist. In Parteiorganisation, dem
Katholischen Volksvereıin, sehen WIT die beıden Forderungen verwirklicht,
deren Durchführung In der Partei uns qals eine (Gefahr TUr die Partei erscheint.

EADZ. TNS IPSCH, Volksvereinssekretär.

21 Katechesen ur die Oberstufe ach” dem deutschen inheıits-
katechısmus Von Tiberius Burger;, Religionslehrer. and
Das Apostolische Glaubensbekenntnis 80 (2539) Hegenshburg
1926, 0OSE Habbhel

Kın vortreifliches Vorbereitungsbuch hbesonders 1r vielbeschäftigtle
Katecheten! Die Katechesen, In denen das erste Hauptstüc. behandelt
wIrd, sSind sehr klar und übersichtlich disponier und el doch wohl-
tuender K  TZe Die angewendete Methode 1ST. im hesten iınne modern:
Der Katechismustext wird unter möglıchster Heranziehung der Kinder
verarbeıtet, doch 12a sıch der Verfasser MOILL jeglicher Überspannung des
ArTbeitsprinz1ıpes durchaus ferne. Wenn auch der EeTAar  eitete ext der des
eutschen Einheitskatechismus 1St, sind die Katechesen NIC.  sdesto-
wenl1ger Quch für jene Katecheten, die mıt anderen Lehrbüchern arbeıten,
vortreifflich, verwertbar und €  en wertvolle iınke, wI1e manche aTrTlie und
allzu abstrakte Textierung In eIc  er faßliche Formen SeEDOSSCNHN werden
kann. Übrigens eiıstet das Buch auch uf der Mı  eistuie sicherlich gute
Dier  ste Sehr dankenswert sind qdie den Katechesen angefügten „Be-
merkungen“, dıe praktische Winke gehen und der V ertiefung des toifes


